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Strahlende Sonne und strahlende Narren

VON GERHARD KRÄMER

HEILIGENWALD Dass Karneval pure 
Lebensfreude vermitteln kann, 
konnte man am Rande des Kar-
nevalsumzugs in Heiligenwald er-
leben. Zwölf Seniorinnen und Se-
nioren, teils schon sehr betagt, 
standen in Rollstühlen am Rande 
der Zugstrecke an der Einmündung 
zur Brunnenstraße. Sie kamen von 
Alten- und Pflegezentrum St. Elisa-
beth Heiligenwald und hatten ihre 
sichtbare Freude daran, auf ihre 
Weise beim Karnevalstreiben mit-
wirken zu können. Süßigkeiten er-
hielten sie jeweils persönlich von 
vorbeiziehenden Umzugsteilneh-
mern in die mitgebrachten Taschen 
und Beuteln. Frau Frisch-Herrmann 
vom Alten- und Pflegezentrum er-
zählte der Saarbrücker Zeitung dass 
die Senioren ganz stolz seien, wenn 
Taschen und Beutel mit Süßigkeiten 
gut gefüllt sind. Und nach dem Um-
zug geht´s dann in der Cafeteria des 
Alten- und Pflegezentrums weiter 
bis zum Abendessen.
Doch der Reihe nach. Pünktlich um 
15 Uhr 11 startete der Umzug in der 
Karlstraße, angeführt durch die Mu-
sikgruppe „Samba Total“ . Es folgten 
die Garden des HCV „Die Flitsch“. 
Stark vertreten waren auch die „Illra-
keten“ „Elleretze“, „Mir sin do“ aus 
Merchweiler und die „Wemmets-
weiler Knauskäpp“. Ordensfrauen 
mit Gutzjestüte, rauchende Schmet-
terlinge, Mignons mit Schnapsgür-

tel, die Landsweiler Minigarde als 
Feen und Einhörner kostümiert, 
echte Speckenbachstelzen, Zwer-
gen, Piraten,  „Nodepiraten“ aus 
Sulzbach und Bussi Bären waren 
zu bestaunen. Auch wurde die Um-
leitung, die durch die Sperrung des 
„Blättschesdohle“ verursacht wird 
thematisiert. 

Die Zugteilnehmerinnen wa-
ren großzügig und verteilten gro-
ße Mengen an Bonbons, Popcorn 
und anderen Süßigkeiten. Privat-
leute an der Zugstrecke bewirteten 
kostenlos vorbeikommende Faase-
botze, sodass die Zuschauer nicht 
nur das Karnevalstreiben, sondern 
auch bei strahlend blauem Himmel, 
die ersten warmen Sonnenstrahlen 
kostenlos genießen konnten. Beim 
Heiligenwalder Karnevalsumzug 
stimmt alles.

Ein fröhlicher Umzug 
für alle Generationen 
wurde zum Abschluss 
der Fastnachtssession am 
Dienstag in Heiligenwald 
geboten.

Tolle Kostüme gab es beim Heiligenwalder Umzug am Fastnachtsdienstag zu bewundern. Den Regenschirm brauchten 
die Narren zum Glück nicht wirklich.  FOTO: JÖRG JACOBI

Ökumenischer Gottesdienst unterm Narren-Banner
NEUNKIRCHEN (voj) Am Anfang war 
die Idee. Vor Jahren, so erzählt Ulla 
Karthein vom Kinderkarnevals-
verein Hoppeditz nach der ersten 
Neunkircher Narrenmesse, war sie 
im Kölner Dom Gast bei einer Fast-
nachtsmesse. „Ich war sehr beein-
druckt und von diesem Augenblick 
an wollte ich in Neunkirchen eine 
solche Messe erleben.“ Dass es in 
unzähligen deutschen Städten Ver-
gleichbares gibt, hätten dann Inter-
net-Recherchen gezeigt. „Im Saar-
land war mir nur eine Gemeinde 
bekannt: Kleinblittersdorf, dort hat 
der Pastor zum närrischen Gottes-
dienst eingeladen, unter der Re-
gie der Karnevalsgesellschaft Die 
Rebläuse Kleinblittersdorf. Präsi-
dent Jürgen Großner war Initiator“, 
sagt Karthein.

Vor drei Jahren fanden dann bereits 
erste Gespräche mit Pastor Micha-
el Wilhelm und Pfarrerin Britt Goe-
deking statt. Nun, zum 4 x 11. Jubi-
läum, schien der richtige Zeitpunkt 
gekommen zu sein. Beim Treffen mit 
Pastor Wilhelm und Jürgen Groß-
ner  wurde geplant und der Fast-
nachtsonntag als Termin festgelegt. 
Beim zweiten Treffen von Pastor 
Wilhelm, Pfarrerin Goedeking und 
Karthein wurde es dann konkret.  

Aus der Narren-Messe wurde ein 
ökumenischer Narren-Gottesdienst 
in St. Marien. Da der Gottesdienst 
unterm Narren-Namen abgehalten 
wurde, begann er um 12.11 Uhr mit 
der Begrüßung der Vereine durch die 
beiden Pfarrer. 

Mit Orgelmusik marschierten die 
in die Kirche ein. Die Standartenträ-

gerin des Hoppeditz, Maike Som-
merhalter, und ihre Schwester und 
Repräsentantin des Vereins, Lena 
I., gingen hinter den Altar. Begrü-
ßung Wilhelm,  Gebet und Lied. 
Dann sprachen Hoppeditz-Mär-
chenprinzessin Lena I. und Prä-
sidentin Ulla Karthein einen Text 
von Jürgen Großner. Die Predigt 
hielt Britt Goedeking. Nach Fürbit-
ten, dem gemeinsamen Vaterunser 
und dem  Segen dann der Auszug 
des Vereins.

Rund 100 teils kostümierte Besu-
cher nahmen an dem Gottesdienst 
teil.  Wie Karthein gegenüber der SZ 
betonte, soll der erste Gottesdienst 
dieser Art nicht der letzte gewesen 
sein. Auch 2019 wird es wieder eine 
Narren-Messe in der Marienkirche 
geben.

Zur ersten Neunkircher Narrenmesse hatte der Kinderkarnevalsverein Hoppeditz in die Marienkirche eingeladen. Den 
ökumenischen Gottesdienst hielten Pastor Michael Wilhelm und Pfarrerin Britt Goedeking.  FOTO: JÖRG JACOBI

„Schüler haben wieder Interesse am Handwerk“
OTTWEILER (red) Zufrieden räumen 
Ina Schindler und ihr Kollege Wer-
ner Ost die Beamer und Laptops 
weg, über die sich am Donnerstag in 
der Ottweiler Anton Hansen-Schule 
verschiedene Firmen den Acht- und 
Neuntklässlern präsentierten. Dass 
die Schule erst vor wenigen Mona-
ten das Berufswahl-Siegel erhielt als 
Anerkennung für die herausragende 
Arbeit auf dem Gebiet der Berufso-
rientierung der Schüler, stellt für die 
beiden Lehrkräfte   eine Verpflich-
tung dar, „das hohe Niveau auch zu 
halten“, wie Schindler formuliert.

Deshalb organisierten sie zusam-
men mit Alwis (Arbeits-Leben, Wirt-
schaft, Schule) den Tag der Berufe. 
Firmen wie Lidl, Möbel Martin oder 
die Barmer informierten die Schüler 
über ihre Betriebe, Ausbildungswe-
ge und beantworteten Fragen. „Die 
Schüler haben wieder ein erhöhtes 
Interesse am Handwerk“, bemerkte 
Ernst Zell von der Landesinnung der 
Elektrohandwerke. Diese Beobach-
tung macht auch Helmut Zimmer, 
der mit einem seiner Azubis den Be-
ruf des Dachdeckers und Zimmerers 

vorstellte und dazu sein Video zeig-
te, das die Handwerkskammer un-
ter „Mach dein Ding“ auf You Tube 
eingestellt hat. Viola Heckmann und 
Azubi Jan Wagner vom Globus Bau-
markt spüren hingegen noch keinen 
Zustrom an handwerklich Interes-
sierten. Darum nehmen sie ger-
ne an solchen Veranstaltungen teil 
und organisieren auch selbst Erkun-
dungen in ihrem Betrieb. Das erfährt 
auch das Team der Marienhauskli-
nik und der Marienhaus Verbund-
schule. „Wir wollen den Schülern die 
Angst vor Pflegeberufen nehmen, 
die momentan eher negativ wahr-
genommen werden.“, sagt Micha-
el Schwenk. Anett Petry, Lehrerin 
an der Verbundschule, motivierte 
die Schüler deshalb zu Schnupper-
praktika oder einem FSJ.

Christof Fery von der Firma Eber-
spächer hält den Tag der Berufe des-
halb für sinnvoll, weil die Schüler 
so zielgerichtet informiert werden 
können, damit ihr Praktikum für 
sie auch nützlich ist. Deswegen 
bietet seine Firma Praktikanten  an, 
sowohl in die Abteilung Elektro als 

auch Metall hineinzuschauen. Fery 
hält eine möglichst frühe Berufsori-
entierung für äußerst sinnvoll: „An-
ders als früher kennen Schüler heu-
te kaum noch alltägliche Werkzeuge 
wie Hammer oder Feile. Es ist gut, 
wenn sie früh lernen, damit umzu-
gehen“, weiß er aus Erfahrung . Um 
auch den Achtklässlern, die sich nun 
bald für ihr dreiwöchiges Betriebs-
praktikum bewerben müssen, Be-
rührungsängste zu nehmen, hatte 
er extra eine weibliche auszubil-
dende Elektronikerin mitgebracht.

Um das Lösen solcher Berüh-
rungsängste geht es auch Annica 
Weißmann und Lisa-Marie Backes, 
beide in Ausbildung bei der Sparkas-
se Neunkirchen. „Wir dürfen schon 
weit mehr als nur Geld auszahlen. 
Beratungstermine nehmen wir auch 
schon mal alleine wahr“, sagen sie 
und betonen damit, wie hilfreich es 
ist, früh ins kalte Wasser geworfen 
zu werden.

Neue Perspektiven eröffnete auch 
Reiner Hubertus von der ortsansäs-
sigen Druckerei den Schülern, denn 
Arbeitslosigkeit sei für Buchbinder 

kein Thema. Überraschend war be-
stimmt auch, dass der Beruf beson-
ders für Mädchen interessant ist, da 
sie erfahrungsgemäß über sehr viel 
Fingerspitzengefühl verfügten, so 
Hubertus.

Robin aus der 9a freute sich auf 
den Tag der Berufe, den er für eine 
gute Gelegenheit hält, sich bei einem 
späteren Arbeitgeber einen Ausbil-
dungsplatz zu sichern. Auch Gina 
aus der Parallelklasse fand den Tag 
gut: „Vielleicht findet man ja Inter-

esse an einem Beruf, den man vor-
her gar nicht kannte.“, meinte sie. 
Kilian, ebenfalls 9b, sieht den Tag als 
hilfreiche Ergänzung zu seinen be-
reits absolvierten Praktika: „Es sind 
heute viele Firmen da, über die ich 
noch nichts weiß“, sagte er.

Anna Pranke von Alwis lobt das 
Engagement der beteiligten Betrie-
be. „Ein solcher Tag ist besser als 
eine Messe, weil sich die Schüler 
eher trauen, die Leute von den Be-
trieben anzusprechen.“

Zahlreiche Firmen stellten sich am Tag der Berufsorientierung an der Ottweiler Gemeinschaftsschule vor.

Viel Interessantes rund um Berufe und Ausbildungswege gab es für die Schüler 
zu erfahren.  FOTO: KATJA STRAUSS-ZELLER/SCHULE

New York 
Gospel Stars auf 
Jubiläumstour 
NEUNKIRCHEN (red) Die New York 
Gospel Stars kommen im zehnten 
Jahr in Folge auf große Deutsch-
landtournee und stehen passend zu 
der Tournee zu zehnt auf der Büh-
ne. Die wohl beliebteste und erfolg-
reichste Gospel-Formation trägt ih-
ren Namen aus gutem Grund. Denn 
wer die New Yorker erlebt hat, weiß, 
auf der Bühne stehen echte Stars. 
Wie die Stadt New York selbst, zei-
gen die Künstler einen immensen 
Facettenreichtum. Fester Bestand-
teil der New York Gospel Stars ist 
die musikalische und rhythmische 
Unterstützung durch Piano und 
Schlagzeug. Das Markenzeichen des 
Chores ist die enorme Ausdrucks-
stärke, heißt es in einer Pressemit-
teilung des Veranstalters. Die New 
York Gospel Stars sind am Montag, 
26. Februar, 20 Uhr, in der Neunkir-
cher Christuskirche zu Gast. Einlass 
ist um 19 Uhr.

Tickets für 27,95 Euro telefonisch unter 
(02 34) 9 47 19 40 und an allen bekann-
ten VVK-Stellen.
www.lb-events.de

CDU Eppelborn 
ruft zur Teilnahme 
an „Picobello“ auf
EPPELBORN (red) Der CDU-Gemein-
deverband Eppelborn bittet alle 
ihm angehörenden Ortsverbände, 
sich nach Möglichkeit an der dies-
jährigen saarlandweiten Picobel-
lo-Müllsammelaktion des Entsor-
gungsverbandes Saar zu beteiligen 
– entweder als eigenständiges Team 
oder im Verbund mit anderen Ver-
einen.

 Die Picobello-Müllsammelaktion 
findet am 9. und 10. März statt. Die 
Anmeldung kann online über www.
evs.de – die Internetseite des Ent-
sorgungsverbandes Saar – erfolgen. 
Dort findet sich auch eine Menge In-
formationen rund um die Aktion. 
Anmeldeschluss ist der 23. Februar.

 Nach Ansicht des CDU-Gemein-
deverbandes darf sich kommunal-
politisches Engagement nicht nur 
auf die Mitarbeit in den Ratsgre-
mien beschränken, sondern muss 
auch direkt vor Ort erfahr- und er-
lebbar sein. Eine Teilnahme an der 
Picobello-Aktion 2018 biete dazu 
Gelegenheit.

 In früheren Jahren hatten 
CDU-Ortsverbände unter den Mot-
tos „Aktion saubere Umwelt“ oder 
„Aktion sauberer Wald“ mehrfach 
selbst solche Projekte durchge-
führt. Bei diesen Aktionen war es 
wie beim Picobello-Tag auch das 
Ziel, Grünanlagen, Wald- und Geh-
wege, Schulhöfe, Parkplätze, Spiel-
plätze, Straßenränder etc. von Müll 
zu säubern und so einen Beitrag für 
den Umweltschutz und die Lebens-
qualität in den jeweiligen Ortsteilen 
der Gemeinde Eppelborn zu leisten.
www.evs.de

Produktion dieser Seite:
Elke Jacobi, MCG,
Heike Jungmann

Musik: Samba Total, Elleretze 
Musik, Nodepirate,
Fußgruppen: HCV mit Minigar-
de, Juniorengarde, Prinzengarde, 
Hexen und Männerballett, Ran-
chers, Heljewalder Sportskano-
ne, Blumengasse, Doris Strassner, 
KKV Landsweiler, Knallerbsen, 
Feuerwehr Heiligenwald, Ulli 
Schmidt, Elleretze mit Minigarde, 
Juniorengarde und Prinzengar-
de, Musikverein Harmonie Schiff-
weiler, Friseur Brengel, Mir sin do 
Merchweiler mit Jugendgarde, Ill-
raketen
Lkw/Traktor: Marc Brill, Red 
White Devils, Elleretze mit Män-
nerballett, Prinzenwagen Schiff-
weiler, Wemmetsweiler Knause-
käpp, Mir sin do mit Piratenschiff

Die Akteure des Zuges
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